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Biblioteca Nazionale Centrale, Biblioteca Casanatense, Biblioteca
Alessandrina, Biblioteca Vallicelliana, Biblioteca Angelica.

e) FLORENCE:
i. Exposition du livre italien depuis l'invention de l'imprimerie

jusqu à Bodoni.
2. Exposition de la miniature dans la Biblioteca Medicea Lau-

renziana.
b) VENISE:

Exposition de reliures dans la Biblioteca Nazionale Marciana.
d) Dans d'autres villes italiennes (Milan, Bologne, Modène, Naples),

seront aussi organisées des expositions spéciales.

DEZIMALKLASSIFIKATION
Unter dem Vorsitz von Herrn Ing. Zollinger, Generalsekretär des

schweizerischen Normalienbureaus, fand am 2. Februar 1929 in Bern
eine, von ca. 70 Personen besuchte, öffentliche Versammlung statt
zur Behandlung des Traktandums : „Anwendung und Verbreitung der
Dezimalklassifikation in der Schweiz."

Herr Ing. E. Chavannes, Lausanne, orientierte, z. T. mit
Lichtbildern, über Geschichte und Grundzüge der DK, während Herr Ing.
W. Janizki, Zug, über die technisch-wissenschaftliche Anwendung in
der Industrie referierte. (Der Vortrag erscheint in der nächsten Nummer

des „Bulletin de collaboration économico-intellectuelle".) Die
Diskussion wurde benützt von Fräulein Rühl, Concilium bibliographicum
Zürich, die an der Wandtafel die Anwendung der DK vor Augen führte,
von den Herren Dr. Kutter und Dr. Flück, Zürich, welche die
Einteilungen der Chemie, Pharmazie und Botanik kritisierten. Herr Dr.
M. Godet kennt die wissenschaftlichen Schwächen der D K wohl,
hat aber ihre praktischen Vorzüge erprobt. — Er erinnert an die

„Coopération intellectuelle internationale", die bereits mit dem Internat.
Bibliographischen Institut von Brüssel in Beziehung steht und verliest
ferner einen Bericht der preussischen Staatsbibliothek in Berlin, die die

grosse Bedeutung der Dezimalklassifikation als Versuch einer
„classification universelle" hervorhebt. Er erwähnt ferner, dass die deutsche

Bibliothekaren-Vereinigung die Uebersetzung der DK (zunächst des

Schlagwortregisters) in die deutsche Sprache beschlossen hat.

Herr Dr. Godet empfiehlt die Wahl einer Kommission, die alle die
DK berührenden Wünsche sammelt, studiert und mit der bereits be-
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stehenden Zenfral-Organisation Kontakt sucht. Herr E. Mathys gibt die
Stellen bekannt, die heute in der Schweiz bereits die DK anwenden.
Es sind dies : Schweiz. Landesbibliothek; Schweiz. Volksbibliothek,
Stadtbibliothek Biel, Concilium bibliographicum Zürich, Völkerbund Genf,
Schweiz. Normalienbureau Zürich, Brown Boveri, Baden, Schweiz.
Bauernsekretariat Brugg, Schweiz. Gewerbesekrerariat Bern, Schweiz.
Bundesbahnen Bern. Er macht aufmerksam auf die mit der DK bei den
S. B. B. gemachten guten Erfahrungen und befürwortet Zusammenschluss
aller derjenigen Stellen, welche die DK anwenden, Propagierung der
vermehrten Anwendung in der Schweiz in Handel, Industrie, Verwaltung

und Wissenschaft.

Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen:
i. Die Nützlichkeit und Verwendbarkeit der DK als

Rationalisierungsmethode wird anerkannt und es wird deren vermehrte Anwendung

in der Schweiz, sowohl in öffentlichen als auch in technischen
und wirtschaftlichen Betrieben empfohlen.

2. Es sollen Mittel und Wege gesucht werden, die geeignet sind
auch die Bestrebungen des technischen Schrifttumnachweises in der
Schweiz unter Anwendung der DK zu fördern.

3. Dem Anschluss an die internationale Bewegung soll alle
Aufmerksamkeit geschenkt werden.

4. Die Versammlung hat mit Herrn W. Janizki, Ingenieur, an der

Spitze ein Komitee gewählt, dem die Aufgabe obliegt, geeignete Mittel

zu ergreifen, um die Lösung dieser Fragen zu verwirklichen.
Diesem Komitee gehören ferner folgende Mitglieder an: Dr. M.

Godet, Direktor der Schweiz. Landesbibliothek; Zollinger, Schweiz.

Normalienbureau; E. Chavannes, Asted Lausanne; Mikulaschek, Bibliothekar

bei Brown Boveri, Baden; Frick, Maschinenfabrik Oerlikon;
Frl. Rühl, Concilium bibliographicum Zürich; Benninger, Schweiz.
Elektrotechnischer Verein Zürich; E. Mathys, Bibliothekar der S.B.B.

E.M.

Genève. Bibliothèque publique et universitaire.
La Bibliothèque a organisé une exposition de livres à gravures du

XVIIIe siècle. On y remarque notamment deux beaux exemplaires des

Contes de la Fontaine dans l'édition dite des Fermiers généraux, les
Chansons de Laborde et quelques spécimens d'ouvrages illustrés
d'estampes coloriées (fin du siècle), tous en reliure d'époque et en
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